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Änderungen gegenüber der Version vom 17.3.2020: Abschnitt: „Situation in Deutschland“;  

„Risikobewertung“"Risikobewertung"; Infektionsschutzmaßnahme und Strategie“ 

Situation in Deutschland 

Inzwischen sind in allen Bundesländern Infektionsfälle mit dem neuen Coronavirus (SARS-

CoV-2) bestätigt worden. Fallzahlen sind unter www.rki.de/covid-19-fallzahlen abrufbar. Das 

RKI Dashboard-Covid-19 gibt ebenfalls täglich den Überblick über das dynamische 

Infektionsgeschehen wieder. Die Datenlage kann selektiv eingesehen und abgerufen werden 

(https://experience.arcgis.com/experience/478220a4c454480e823b17327b2bf1d4.) 

Risikobewertung 

Die weltweite Ausbreitung von COVID-19 wurde am 11.03.2020 von der WHO zu einer 

Pandemie erklärt. Das Robert Koch-Institut erfasst kontinuierlich die aktuelle Lage, bewertet 

alle Informationen und schätzt das Risiko für die Bevölkerung in Deutschland ein. Es handelt 

sich weltweit und in Deutschland um eine sehr dynamische und ernst zu nehmende Situation. 

Bei einem Teil der Fälle sind die Krankheitsverläufe schwer, auch tödliche 

Krankheitsverläufe kommen vor. Die Zahl der Fälle in Deutschland steigt weiter an. Die Zahl 

der Neuerkrankungen ist rückläufig.  

Die Gefährdung für die Gesundheit der Bevölkerung in Deutschland wird derzeit insgesamt 

als hoch eingeschätzt, für Risikogruppen als sehr hoch. Die Wahrscheinlichkeit für schwere 

Krankheitsverläufe nimmt mit zunehmendem Alter und bestehenden Vorerkrankungen zu. 

Diese Gefährdung variiert von Region zu Region. Die Belastung des Gesundheitswesens 

hängt maßgeblich von der regionalen Verbreitung der Infektion, den vorhandenen Kapazitäten 

und den eingeleiteten Gegenmaßnahmen (Isolierung, Quarantäne, soziale Distanzierung) ab 

und kann örtlich sehr hoch sein. Diese Einschätzung kann sich kurzfristig durch neue 

Erkenntnisse ändern. 

Infektionsschutzmaßnahmen und Strategie 

Die massiven Anstrengungen auf allen Ebenen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD) 

verfolgen weiterhin das Ziel, die Infektionen in Deutschland so früh wie möglich zu erkennen 

und die weitere Ausbreitung des Virus so weit wie möglich zu verzögern. Sie sollten durch 

gesamtgesellschaftliche Anstrengungen wie die Reduzierung von sozialen Kontakten mit dem 

Ziel der Vermeidung von Infektionen im privaten, beruflichen und öffentlichen Bereich.  

Derzeit rät das Auswärtige Amt von nicht notwendigen Reisen ab. sowie eine Reduzierung 

der Reisetätigkeit ergänzt werden. 

Dadurch soll die Zahl der gleichzeitig Erkrankten so gering wie möglich gehalten und Zeit 

gewonnen werden, um weitere Vorbereitungen zu treffen, wie Schutzmaßnahmen für 

besonders gefährdete Gruppen, Behandlungskapazitäten in Kliniken zu erhöhen, 

Belastungsspitzen im Gesundheitssystem zu vermeiden und die Entwicklung antiviraler 

Medikamente und von Impfstoffen zu ermöglichen. 

https://www.rki.de/covid-19-fallzahlen.html


Empfehlungen des RKI für die Fachöffentlichkeit sind unter www.rki.de/covid-19 zu finden, 

darunter Empfehlungen für das Kontaktpersonenmanagement, Optionen für die 

Kontaktreduzierung, Kriterien für die Risikoeinschätzung von Großveranstaltungen und 

Hilfestellung zum Schutz besonders gefährdeter Gruppen. Informationen für Reisende sind 

beim Auswärtigen Amt zu finden. Informationen zur regionalen oder lokalen Ebene geben die 

Landes- und kommunalen Gesundheitsbehörden. 

 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV.html
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit

